






Seit Jahren sehen wir Straßenbau- und Verkehrs-
ingenieurinnen und -ingenieure uns mit Vor-
würfen konfrontiert, dass wir Land verbrauchen 
würden für neue Siedlungs- und Verkehrsflächen. 
Bereits in den 1980er Jahren wurde die Zunahme 
an Siedlungs- und Verkehrsflächen von der Poli-
tik als Problem erkannt. Der Anteil beträgt mitt-
lerweile 14,5 Prozent unserer Landesfläche – mit 
steigender Tendenz. Die weitere Zunahme soll bis 
2030 auf 30 Hektar pro Jahr gebremst werden.

In den Planungsprozessen wollen wir mit dem Thema 
Flächenverbrauch konstruktiv umgehen und in Dis-
kussionen gut argumentieren können. Dazu erarbei-
teten wir einen Leitfaden, der uns Argumente an die 
Hand liefert und auch Wege aufzeigt, wie wir flächen-
schonend planen können. Darüber hinaus ist es auch 
unsere Aufgabe, die politische Zielsetzung, weniger 
Fläche in Anspruch zu nehmen, aufzugreifen.
Das Thema Flächenverbrauch  – oder besser gesagt 
Flächeninanspruchnahme  – ist durchaus vielschich-
tig und komplex. Es hat Bezüge zu weiteren wichtigen 
politischen Zielsetzungen, wie Verkehrswende und 
Klimaschutz. Und wir müssen auch das Ziel Vision 
Zero, sprich Null Verkehrstote, mit einbeziehen. 

Im Kern geht es darum, dass auf der einen Seite der Na-
turraum oder naturnaher Raum erhalten bleiben soll 
und auf der anderen Seite unterschiedliche Nutzungen 
mit Flächenbedarfen unserer Gesellschaft bestehen. 
Die unterschiedlichen Nutzungen konkurrieren um 
die Flächen miteinander. Hier liegen die eigentlichen 
Konflikte, die es in Planungsprozessen aufzulösen gilt.
Der Leitfaden setzt sich sowohl mit dem Neubau und 
der Erweiterung von Straßennetzen, als auch mit dem 
Um- und Ausbau im Bestand auseinander. Straßen 
außerhalb bebauter Bereiche und Straßen in Sied-
lungsgebieten werden gesondert betrachtet. Wich-
tigstes Ziel ist es, die Chancen im sparsamen Umgang 
mit Flächen aufzuzeigen, Grenzen des Machbaren 
auszuloten und gute Argumente für die Diskussionen 
mit allen relevanten Gruppen zu liefern. 
Ausgangspunkt der Überlegungen sind die technischen 
Regelwerke. Auf der Grundlage der Richtlinien zeigen 
wir an Praxisbeispielen auf, wo Spielräume sind, um 
sparsam mit den benötigten Flächen umzugehen. Hier 
muss unbedingt übergreifend und ganzheitlich gedacht 
werden. Das ist letztlich notwendig, um das politische 
Ziel eines verlangsamten Zuwachses an Siedlungs- und 
Verkehrsflächen oder sogar dessen Stoppen erreichen 
zu können.

Wenn eine neue Straße geplant und gebaut wird, sollte 
das gesamte betroffene Straßen- und Wegenetz in die 
Planungen mit einbezogen, hinterfragt und neu ge-
ordnet werden. Die zusätzlich benötigten Flächen für 
die neue Straße müssen vorrangig aus dem Bestand 
erwirtschaftet werden. Das müssen nicht zwangsläu-
fig Verkehrsflächen sein. Flächenrecycling muss vor 
Neuinanspruchnahme stehen. Und letztlich müssen 
alle Potenziale der Ausgleichs- und Ersatzflächen aus-
geschöpft werden.
Am Ende des Leitfadens werden auch Forderungen an 
die Politik formuliert. 

Markus Brockmann
Leiter Arbeitskreis Flächenverbrauch
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Die Bundesvereinigung der Straßenbau- und Ver-
kehrsingenieure ist der Dachverband der 14 VSVI-
Landesvereinigungen mit mehr als 15.000 Mit-
gliedern. 

Jede VSVI ist Mitglied in der BSVI und finanziert sie 
anteilig aus ihren Mitgliedsbeiträgen. Die Landesver-
einigungen sind jeweils eigenständige Vereine und 
somit finanziell selbstständig und organisatorisch 
eigenverantwortlich. Zusätzlich unterstützt das Bun-
desverkehrsministerium seit 2015 mit stetig steigen-
den Beiträgen alle zwei Jahre den Deutschen Ingeni-
eurpreis Straße und Verkehr der BSVI. Der diesjährige 
Preis wird vom Bundesministerium als Fehlbetrags-
förderung mit 40.000 Euro unterstützt.
Sinkende Beiträge verbunden mit einem Mitglieder-
rückgang und steigenden Kosten machten es Ende 
2015 notwendig, die Aufgaben und deren Finanzie-
rung auf den Prüfstand zu stellen. Vermieden wer-
den sollte eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. 2016 
wurde ein zweitägiger Workshop in München mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der Landesvereini-
gungen und dem Geschäftsführenden Präsidium der 
BSVI durchgeführt, um zunächst die Ziele und Aufga-
ben zu definieren und die bestehenden Strukturen zu 



überdenken. Ziel des Treffens war es auch, die Kosten 
spürbar zu senken.
Das Ergebnis war eine Reduzierung der Anzahl der 
bislang zehn Arbeitskreise und die Abschaffung des 
Koordinierungsausschusses. Damit konnten deutliche 
Einsparungen bei den Projektkosten sowie den Ta-
gungs- und Reisekosten erzielt werden. 
Für die Realisierung von neuen Projekten werden 
künftig Adhoc-Arbeitskreise gebildet, wobei die Bera-
tungen überwiegend in digitaler Form, bedarfsgerecht 
aber auch in Präsenzform, geplant wird. 
Neue Projekte und deren Ausgaben orientieren sich 
stringent an den vorhandenen Finanzen. Sie werden 
über das Geschäftsführende Präsidium angeschoben 
und von der Präsidialversammlung beschlossen. Die 
Dienstleistungen der BSVI für die VSVI-Landesver
einigungen, wie zum Beispiel das Eventmanagement-
system, die BSVI-Homepage und deren Aktualisie-
rung sowie die Geschäftskosten und die Beiträge für 
Verbände, werden als notwendige Ausgaben stringent 
kontrolliert. Aktuell treiben die Pandemiejahre 2021 
und 2022 und die anhaltende Inflation die Kosten wie-
der nach oben. Die Tabelle gibt einen Überblick über 
die Geschäftstätigkeit und die finanzwirksam umge-
setzten Projekte.

Insgesamt musste in den vergangenen zehn Jahren 
ein Mitgliederrückgang von ca. 12  % verbunden mit 
einem entsprechenden Beitragsrückgang kompen-
siert werden. Aufgrund der eingeleiteten Maßnahmen 
in den zurückliegenden Jahren ist es uns gemeinsam 
und in Abstimmung mit den Mitgliedern der Präsi-
dialversammlungen gelungen, nicht nur eine nach-
haltige Haushaltskonsolidierung, sondern auch eine 
deutliche Stabilisierung der finanziellen Ausstattung 
bei konstanten Mitgliedsbeiträgen zu erreichen. Die 
zurzeit gute finanzielle Ausstattung der BSVI gestat-
tet uns mittelfristig weiterhin eine solide Geschäfts-
tätigkeit mit finanziellem Spielraum zur Realisierung 
von weiteren Projekten.

Hans Schnibbe
Schatzmeister der BSVI

Jahr Übersicht Mittelverwendung

2016 Workshop: Neuausrichtung der BSVI-
Struktur, Ziele und Aufgaben

2017
Publikation: Leitfaden Zeitgemäß Planen,  
Deutscher Ingenieurpreis Straße und 
Verkehr2017

2018
Publikation: Deutscher Ingenieurpreis 
Straße und Verkehr, Teilnahme FGSV-
Kongress Erfurt

2019 Deutscher Ingenieurpreis Straße und 
Verkehr 2019

2020 Publikation Deutscher Ingenieurpreis, 
Corona-Umfrage

2021

Publikation Nachwuchsbroschüre: Ein Beruf 
mit Zukunft,  
Deutscher Ingenieurpreis Straße und 
Verkehr 2021

2022 Publikation Deutscher Ingenieurpreis, 
BIM-Umfrage

2023

Teilnahme FGSV-Kongress Dortmund, 
Publikation Flächeninanspruchnahme, 
Festschrift 60 Jahre BSVI,  
Deutscher Ingenieurpreis Straße und 
Verkehr 2023



2014 
Deutschland holt am 
13. Juli den 4. Stern  
und wird in Rio Fuß-
ballweltmeister nach 
einem 1:0 gegen  
Argentinien.

2015
Bei der BSVI De-
legiertenversamm-
lung in Stralsund-
wird der Deutsche 
Ingenieurpreis 
Straße und Ver-
kehr zum zweiten 
Mal verliehen.

2014 
In Deutschland 
werden in elf 
Bundesländern 
Umweltzonen in 
55 Städten bzw. 
Regionen eingeführt.

2015 
Da „Digitale 
Testfeld  
Autobahn“  
wird auf der  
A 9 in Bayern
eingerichtet.

2014
Dipl.-Ing. Matthias  
Paraknewitz über-
nimmt das Präsi-
dentenamt der VSVI 
Schleswig-Holstein 
von Dipl.-Ing. Kurt 
Richer.

2015
Die VSVI Thü-
ringen erhält mit 
Dr. Frank Greß-
ler einen neuen 
Präsidenten. Er 
übernimmt das 
Amt von Dr.-Ing. 
Joachim Wenzel.

2015 Die BSVI  
erhält erstmals zwei 
Vizepräsidenten: 
Prof. Dr.-Ing. Christian 
Lippold und Dipl.-Ing. 
Konrad Rothfuchs. 

2014  
Die 65. IAA Nutzfahr
zeuge in Hannover 
steht unter dem  
Motto: 
„Zukunft bewegen“.

2015 Das Bundeskabinett 
beschließt den Bundesver-
kehrswegeplan 2030 für 
Straße, Schiene und Wasser-
straße. Fokus liegt auf der 
Erhaltung der Infrastruktur 
und der Engpassbeseitigung.

2015
Dipl.-Ing. Uwe Langkammer 
wird Präsident der  
VSVI Sachsen-Anhalt und 
übernimmt das Amt von 
Dipl.-Ing. Gerhard Bischof.

2015 Mit einer 
StVO-Novelle werden 
elektrisch betriebene 
Fahrzeuge bevorrech-
tigt; u. a. durch die 
Ausnahme bei Ver-
kehrsverboten.

2015
In Nachfolge von  
Dip.-Ing. Christiane 
Ehrhardt wird  
Dipl.-Ing. Rainer 
Popp zum Präsiden-
ten der BSVI gewählt.

2015  
Als Schatzmeister 
tritt Dipl.-Ing. 
Hans Schnibbe  
die Nachfolge von 
Dr.-Ing. Karl-
Heinz Kolb an.

2016 Prof. Dr.-Ing. Chris-
tian Lippold wird Präsident 
der VSVI Sachsen.

2014   2015   20 16   2017   2018



2015 Rosemarie Hollrotter, 
langjährige Leiterin der BSVI- 
Geschäftsstelle in Hannover 
geht in den Ruhestand. 
Die Geschäftsstelle zieht nach 
München um und Barbara 
Weiß-Woysch übernimmt die 
Leitung.

2016 
Am 23. Juni 
entscheidet 
die Mehrheit 
der Briten, 
aus der EU 
auszutreten.

2016 Bei einem 
Workshop in München 
werden die Grundzüge 
für die Konsolidierung 
und Neuausrichtung 
der BSVI erarbeitet.

2016 Das Bundesverkehrsministerium legt 
einen Gesetzesentwurf zum automatisierten  
Fahren vor.

2017 Die Studie 
„Mobilität in Deutschland 
MiD“ wird veröffentlicht.  
Sie bietet aktuelle Daten  
zu wichtigen Einflussgrößen 
der Mobilität und bildet die 
Basis für Verkehrsmodelle.

2017 In Valletta verpflichten sich 
alle Mitgliedsländer der EU zu Maß-
nahmen, um die Zahl der Verkehrs
toten bis 2020 ggü. 2010 zu halbieren.

2017 Der BSVI-Leitfa-
den „Zeitgemäß Pla-
nen – Interdisziplinär 
und kommunikativ“ mit 
dem Plakat „Straße des 
Planens“ erscheint.

2016
Dipl.-Ing. Elfriede Sauerwein-
Braksiek wird neue Vor-
sitzende der FGSV und löst 
Wennemar Gerbens ab.

2017 BSVI-Delegierten
versammlung in Dessau mit Ver-
leihung des Deutschen Ingenieur-
preises Straße und Verkehr.

2017 Eröffnung des neuen 
Demonstrations-, Untersuchungs- 
und Referenzareals der BASt 
(duraBASt) im Autobahnkreuz 
Köln-Ost.

2017 Mit Eröffnung der Neubaustre-
cke Bamberg – Erfurt geht der letzte 
Lückenschluss eines Verkehrsprojekts 
„Deutsche Einheit Schiene“ in Betrieb.

2018 
In Berlin wird der erste geschützte Rad-
fahrstreifen Deutschlands eingeweiht.

2018 
Mit dem Berliner 
Mobilitätsgesetz 
wird erstmals in 
Deutschland ein 
Gesetz speziell 
zur Förderung 
des ÖPNV sowie 
des Fuß- und 
Radverkehrs 
verabschiedet.

2018  
Die VSVI Baden-
Württemberg 
verabschiedet  
Dipl.-Ing. Gert 
Klaiber und wählt 
Regierungsbau-
meister Andreas 
Hollatz zum neuen 
Vorsitzenden.

2014   2015   20 16   2017   2018



2020
Am 27. Januar erreicht das 
Coronavirus Deutschland. 
Während der Lockdowns 
fahren 70 bis 90 Prozent 
weniger Personen mit Bus 
und Bahn.

2020 Pop-up Radwege 
kommen in deutschen 
Großstädten auf, um 
während der Pandemie 
Distanz halten zu kön-
nen und das Infektions-
risiko zu senken.

2019 
Der Elektroroller kommt. 
Mit der StVO-Novelle 
werden sogenannte 
Elektrokleinstfahrzeuge 
zum Straßenverkehr zu-
gelassen.

2019 Die „Fridays for Future“-Bewegung 
kommt in Deutschland an und legt einen 
Forderungskatalog mit kurz und langfris-
tigen Zielen zum Klimaschutz vor. Dem 
Aufruf zum weltweiten Klimastreik folgen 
in Deutschland 300.000 Schülerinnen und 
Schüler.

2019 Die Richtlinien 
für den Lärmschutz an 
Straßen werden novel-
liert. Die RLS 19, die 
die RLS 90 ersetzen, 
geben deutliche höhere 
Anforderungen an den 
Lärmschutz vor.

2019 Die VSVI Rhein-
land-Pfalz und Saarland er-
hält mit Dipl.-Ing. Bernhard 
Knoop einen neuen Vorsit-
zenden. Er übernimmt das 
Amt von Dr.-Ing. Michael 
Hoppstädter.

2019
Dipl.-Ing. Peter Bender 
übernimmt den Vorsitz 
der VSVI Mecklenburg-
Vorpommern und löst 
damit Dipl.-Ing. Thomas 
Taschenbrecker ab.

2019
Die BSVI behält die doppelte 
Vizepräsidentenbesetzung  
bei und Dr. Frank Greßler 
sowie Prof. Dr.-Ing. Holger 
Lorenzl übernehmen die 
Ämter.

2020
Dipl.-Ing. Raimund   
übernimmt den Vor-
sitz der VSVI Ham-
burg von Dipl.-Ing. 
Roland Hansen.

2019
In Nachfolge von  
Dipl.-Ing. Rainer 
Popp wird Dipl.-Ing. 
Matthias Parak-
newitz zum Prä-
sidenten der BSVI 
gewählt.

2019
Die BSVI-Delegiertenversammlung 
findet in Bremerhaven statt. Dabei 
wird der Deutsche Ingenieurpreis 
Straße und Verkehr zum vierten 
Mal verliehen.

2020
Die BSVI startet die Corona-Umfrage zu 
den Auswirkungen der Pandemie auf die 
Mitglieder der Landesvereinigungen.

2019       20 20       2021



2021 Ab Jahresbeginn ist die Auto-
bahn GmbH des Bundes zuständig für 
die Autobahnen in Deutschland.

2021  
Die Mobilithek löst mCLOUD  
und MDM als Nationalen  
Zugangspunkt für Mobilitäts
daten ab.

2021
Dipl.-Ing. Peter Bender 
folgt auf Dipl.-Ing.
Matthias Paraknewitz 
als Präsident der VSVI 
Schleswig-Holstein.

2021
Katja Pott M.Sc. wird 
Präsidentin der VSVI 
Niedersachsen und folgt 
auf Hon.-Prof. Dipl.-Ing. 
Markus Brockmann.

2021
Die neue Nach-
wuchsbroschüre
„Ein Beruf mit 
Zukunft – Wir 
schaffen Mobili
tät“ der BSVI geht 
online.

2021
Dr.-Ing. Stephan 
Hoffmann wird 
neben Dr. Frank 
Greßler zum 
Vizepräsidenten  
der BSVI gewählt.

Straßenbau- und 
Verkehrsingenieur*in

Ein Beruf mit Zukunft

Wir schaffen 
Mobilität

Landesvereinigungen (VSVI‘en)

VSVI Baden-Württemberg e. V.
Telefon 0711 625404  |  www.vsvi-bw.de

VSVI Bayern e. V. 
Telefon 089 232398890  |  www.vsvi-bayern.de

VSVI Berlin-Brandenburg e. V. 
Telefon 0331 29080040  |  www.vsvi-blnbbg.de

VSVI Bremen e. V. 
Telefon 0421 20349133  |  www.vsvi-bremen.de

VSVI Hamburg e. V. 
Telefon 040 42826-2674  |  www.vsvi-hamburg.de

VSVI Hessen e. V. 
Telefon 06051 832300  |  www.vsvi-hessen.de

VSVI Mecklenburg-Vorpommern e. V.
Telefon 0385 3996420  |  www.vsvi-mv.de

VSVI Niedersachsen e. V. 
Telefon 0511 325360  |  www.vsvi-niedersachsen.de

VSVI Nordrhein-Westfalen e. V.
Telefon 02541 742-214  |  www.vsvi-nrw.de

VSVI Rheinland-Pfalz und Saarland e. V.
Telefon 0631 3412415  |  www.vsvi-rlpsaar.de

VSVI Sachsen e. V. 
Telefon 0351 463-36696  |  www.vsvi-sachsen.de

VSVI Sachsen-Anhalt e. V. 
Telefon 039292 7610  |  www.vsvi-sachsen-anhalt.de

VSVI Schleswig-Holstein e. V. 
Telefon 04331 358-29  |  www.vsvi-sh.de

VSVI Thüringen e. V. 
Telefon 0361 78970-10  |  www.vsvi-thueringen.de

Weitere Informationen:            Mitglied werden:
www.fgsv.de 
www.dvwg.de 
www.bauindustrie.de

www.bsvi.de
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2021 An der 
BASt wird Prof. 
Markus Oeser  
Nachfolger von
Präsident Stefan 
Strick †

2021
Dipl.-Ing. Norman Niehoff 
übernimmt den Vorsitz der 
VSVI Berlin-Brandenburg und 
löst Dipl.-Ing. Hans-Reinhard 
Reuter als Präsidenten ab.

2020 Die deutschlandweite Straßenverkehrszäh-
lung kann wegen der Corona-Pandemie nicht turnus-
gemäß nach fünf Jahren durchgeführt werden.

2021 Die 44. BSVI Delegiertenversamm-
lung findet mit Verleihung des Deutschen 
Ingenieurpreises Straße und Verkehr in 
Koblenz statt.

2020 
Bei der VSVI Nord-
rhein-Westfalen 
übernimmt Dipl.-Ing. 
Thomas Oehler den 
Vorsitz von Dr.-Ing.  
Heinrich Leßmann.

2021 Die IAA ändert 
Konzept und Standort. Sie 
wird zur „IAA Mobility“ 
und findet in München 
statt.

2021 Prof. Dr.-Ing. 
Olaf Mertzsch über-
nimmt den Vorsitz der 
VSVI Mecklenburg-
Vorpommern und löst 
Dipl.-Ing. Peter Bender 
als Vorsitzenden ab.

2021 Jürgen Menge übernimmt 
den Vorsitz des Deutschen Straßen-
museums in Germersheim.

2021
Dipl.-Ing.  
Rainer Popp  
wird Präsident  
der VSVI Bayern 
und folgt auf 
Dipl.-Ing. Karl 
Wiebel.

2020
Dr.-Ing. Stefan Hörold 
übernimmt von Dipl.-
Ing. Uwe Langkammer 
den Vorsitz der VSVI  
Sachsen-Anhalt.

2019       20 20       2021



2022 Das EU-Parlament in 
Straßburg stimmt für ein Ver-
kaufsverbot von Neuwagen mit 
Verbrennungsmotor ab 2035.

2022  
Die „Empfehlungen zur Anwen-
dung und Weiterentwicklung von 
FGSV-Veröffentlichungen im Bereich 
Verkehr zur Erreichung von Klima-
schutzzielen“ (E Klima 2022) werden 
veröffentlicht.

2022 Die BSVI veröffentlicht ihre 
BIM-Umfrage.

Bundesvereinigung der Straßenbau- und Verkehrsingenieure

Umfrage zur BIM-Methode 
unter den Mitgliedern der BSVI und VSVI

Ergebnispräsentation | Juni 2022

Fassung V2r_Ö | Stand 26. August 2022

2022 Die FGSV 
veranstaltet 
den Deutschen 
Straßen und Ver-
kehrskongress in 
Dortmund.

2023 
60 Jahre BSVI! 
Das wird am Gründungsort Hannover gefeiert  
und mit einer Festschrift 50+10 gewürdigt.

2023 
Der Deutsche Ingenieurpreis Straße und Verkehr 
wird zum sechsten mal verliehen.

2023
Dipl.-Ing. Markus 
Mey ist seit 2011 
Präsident der VSVI 
Bremen.

2023
Dipl.-Ing. Stephan Berger  
übernimmt in der VSVI Sachsen 
das Präsidentenamt von Prof. 
Dr.-Ing. Christian Lippold.

2023
Die BSVI veröffentlicht den „Leitfaden für 
flächensparende Verkehrsplanung – Denkanstöße 
für die Praxis“ mit passendem A2 Plakat der 
Kernbotschaften.

2023
Seit 2011 ist Dipl.-Ing.  
Kathrin Brückner  
Präsidentin der  
VSVI Hessen.

2023 In 
der Nachfolge 
des 9-Euro-
Tickets geht das 
Deutschlandticket 
an den Start.  
Es kostet 49 €.

2022 2023
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